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ANFRAGE 

der Abgeordneten Petrovic, Freundinnen und Freunde 

an den Bundesminister für Wirtschaft und Arbeit 

betreffend Import von Hunde- und Katzenprodukten nach Österreich 

Bereits 1998 schockierte der Dokumentarfilmer Manfred Karremann mit seinem TV- 
Bericht über die Katzen- und Hundevermarktung in Fernost die europäische 
Öffentlichkeit auf das äußerste (z.B. RTL am 13.12.98 "Die große Reportage", 
Bericht im Stern Nr. 51/98). Denn die Haltung, Tötung und Verwertung von Hunden 
und Katzen zur menschlichen Nahrung und/oder zur Gewinnung ihrer Häute und 
Pelze, letzteres vor allem für den europäischen und amerikanischen Markt, erfolgt 
auf brutalste Art und Weise und stellt selbst die entsetzlichsten Bilder aus unseren 
Regionen über Tiertransporte, Massentier- und Pelztierhaltung in den Schatten 
(Katzen werden etwa in einen Sack gesteckt, geprügelt und lebendig ins kochende 
Wasser gegeben und gekocht; Hunde werden ihres Felles wegen lebend gehäutet; 
in Südkorea glaubt man, dass Hundefleisch um so aphrodisierender wirkt, je mehr 
das Tier vor dem Tod gequält wurde). Der kulturelle Unterschied spielt dabei eine 
ganz entscheidende Rolle. 

Anlässlich der kommenden Fußball-WM in Südkorea, rückt dieses Thema wieder in 
den Vordergrund und immer mehr Stimmen werden laut gegen die dortige 
Behandlung der Hunde und Katzen. 

Die unterfertigten Abgeordneten stellen daher folgende 

ANFRAGE: 

1) Ist es erlaubt, nach Österreich Hunde- und Katzenfelle und -leder sowie daraus 
hergestellte Produkte (wie etwa Kragen- und Ärmelpelzbesätze, 
Rheumafelldecken, Katzenschwanzschlüsselanhänger, Kauspielzeug, etc.) zu 
importieren? 

2) Finden derartige Importe von Hunde- und Katzenprodukten nach Österreich statt 
(wenn ja, bitte um Mitteilung, um welche Produkte und Mengen es sich hierbei 
handelt und in welchen Mengen das jeweilige Produkt importiert wird)? 

3) Sind diese Produkte nach ihrer Herkunft deklariert? 
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4) In Italien wurde jüngst ein Verbot des Imports, Verkaufes und Besitzes von 
Katzen- und Hundepelzen beschlossen und auch in den USA soll der Handel mit 
Hunde- und Katzenfellen untersagt worden sein. 
Wie stehen Sie einem österreichischen Verbot des Imports, Verkaufes und 
Besitzes von Hunde- und Katzenfellen und -leder sowie daraus hergestellten 
Produkten gegenüber? 

5) Welche Möglichkeiten sehen Sie, ein Importverbot von Hunde- und Katzenfellen 
und -leder und daraus hergestellten Produkten innerhalb der Europäischen 
Union zu erwirken? 

6) Ist es in Österreich erlaubt, Hunde und Katzen zu Zwecken der Gewinnung von 
Fellen und Häuten zu züchten, zu halten und zu töten? Wenn ja, 

• gibt es in Österreich derartige Betriebe? 
• wie viele Betriebe davon gibt es in Österreich? 
• welche Produkte werden aus den Fellen und Häuten von Hunden und Katzen 

hergestellt? 
• wird die Herkunft der Produkte deklariert? 
• ist der Handel mit derartigen Produkten innerhalb von Österreich erlaubt? 
• ist der Export von derartigen Produkten erlaubt? 
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